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Die Umbildung der Frakti‘onen Panzendorf und H2nter- ~

heimfe‘lsin Agrargenossenschaften ist e e‘wix‘jtschaPhiche ~ i

NdtwAe~i1cetit._Die ge“setzlichen ~pra,us‘sflzungen h~efur sind ~ ~

geg&~fl.-~o(h e~pach~1da~er die weiteren Arbeiten ehd,stteRs
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Rund 1-3QAgrargimeinsthaftenivie Pahzenäorf wiaden~im Drif~en keichmit:»Heil Hitlert“ gegi~ündet.• -1 - 1 • •• .
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1 • -i tung erreich~t~ werden w~ürde dfid d~‘~s die
AGRARGEMEINSCHAFTEN 1 Ruckubertragung im offentlichen Interesse

• .. ‘ 1 ‚~r li~ge. Es wäre ein Kinderspi~1; die Rücküb&~• .3 . •• tu s •:; ~. trägüng~des~eitLüberf200O Quad?atkilöme;

Schrn utz ig e N a nde
1 . . . • .~ • • - zuilassen und dasJ≤and1Eirolmitlseinenavie~

/ ~ - nlen verfassungswidrig7enteigneten und~uber

Wahrend die Ruckubertragung des Gemeinde2utes Jahrzehnte entmacl*eten Gem~inden endlich
ii° 41 jr ‚ auf den rechtschaffenen Weg zuifuhren .s‘

‚~ tö.~ge~chwiegen.wird, gejit~die.A~arbe~io~rde ungeh~4~mt .4iren, i. Doch.;- und‘dasdst auffdllend ~:keinteifr

gemeinde- und verfassungsfeindliehen Weg weiter ziges ÖVP Mitglied ‚der Tiroler Landesre

D~r ultimative Eklat ist nur no& eihe Frage ddr 2&t 1 gierung, nicht‘Landeshauptmann Gunther
1 $ ~ ~Platter und schon gar%nichtGemeinderefe

rent Johannes A‘ratter, hat die Kernsatze des

er tro$z derlerdruckenden Bewei iHäuptteilungen verfassungswidngsind lUnd iunabhangigen Gutachtens zum~Anlass~ge
se noch einen Funken Hoffnung es ist bekannt, dass die ein,paar Gemeinde nommen denidarin~Qrgezeichneten Weg
hatte, dass das offizielle Land Tirol burger begunstigenden „Dorffriedens~ver zuibeschreiten Der,saubere Weg interessiert

si~h ni&ht vor aller Augen der Lacherlichkeit emlarungen‘ der Gememden mit denAgrar offensichthch mcht Schmutzig geht es~weiter
p~eisg~1 wurde im Sommer 2012‘emes Bes gememschaften ni~htig bzw ungultig smd u Das wurde deutlich nach4em im Jum 2012
seren belehrt Denn seit Juni 201,2 ist‘allge Harald Stolzlechner, Professor am Insti 1 die breite Öffentlichkeittdavon)in Kenntnis
9em~bekannt, da~s die €Jbertragung der Ge ;ut fur Öffentliches Recht an der~Qniversitat i gese‘tzt~wurde dass die fast flachendeckenden
rneinc$egrunde auf die Agrargemeinschaften Salzbugg, hatte si~h im rAuftrag des Tiroler Enteignungen, welche m1‘Jordtirol nach dem
als EAteignung bezeichnet werden muss Es Gerneindeverbandes mit den Fragen~zur Zweiten Weltkrieg~he Machtstrukturen zu‘
ist auch allgemein bekannt, dass die Ruck „causa prima befasst~ war zu~gläsklaren 1 guns~en~der Bauernlobby verschoben und
ubertragung des Gemeindegutes von den Schlusse_n gekommen und fuhrte 4etaillierte izementierten, nash~ dem vorbildider Ent,
Agrargemeinscljaftenlzul den3 Gemeinden aus, warum die Ruckubertragung des Eigen eignungen in Osttirol.;!yahrend der NS Zeit
d$r ein~ig~rechtlich einwandfreie Weg ist tums die Proble9e mit einem Schlag loseh passiert,~varen i

Es ist bekannt,idass die von hochoffizieller w~ide, dass mit emer Ruckubertragung das r D~r Miemmger Gememderat Ulrich Stern
Agrarier-Sei~eprop~giertei~ und insz~nierten,÷4,Ziel de~ s~rsan?dn und~~ffizienten Wrwahp hatte schon ifnMäfz?201‘2 daraufiaufnierki
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• l5tlieskrf~kfe‘AtbeifgeItiket“?~]ie~B‘und
w~nde1t wohl auf‘außerst dunnem Eis,,wenn
er das was im Dritten Reich passierte, auf
tJmw~e~aIs,,,ordent1iche V~v4tiingspoIh
dl beschr~ibt. 1: -

Dass aüsgerechnet. 4uf der Seite mi~ den~
Bei~icht zu den~NS-Enteignun~eninGsttirö1

4und ein~m 4i~htiihfragwüfdigen~Kom1
mentar Bauei~nbund-Direktors ‘Peter Raggl,
ein hübsches ~ruppe~ifoto platziert wu~rSe,
das unter andeienrLandtagspräsident Her
‘wig vantStaa,‘Peter Raggl, Bauetnbundob

7) mann Anton Steixnei und Landwfrtschafft~
7‘ kammer-Präsidehr J6sef Hechenberger z~i~t,

war, auffallend. „Vergangenen Sonntag~feierte

die Tiroler Landwirtschaft mit einem engen

LandeshaupmannaPlauer kein Umsetzungs*zlle nach unabhangigem Agrar Rechtsgutachten Verbundeten der heimischen Bauerii d~n
1 “ i ‘ iEt r ~ ‚~ Siebziger von Iiandtagsprasident und Lan,

aufzuarbeiten und schrieb „Insbesondere ist d~shauptmann a Q Herwig van Staa hieß es
schonungslos ~ufzuldaren, ob ung wenn ‚ja ‘im Begleittext Van Staayurde mittfolgender
inwieweit Agrargememschaft&i daj Ergebnis Aussage zitiert „Ich war, gerne Landeshaupt
vn I~S Unrecht oder dasrE~gebnis einer An mann und Burgermeister Lndnnsbruck LIch
wendungwon Methoden des‘NS Unrechts‘ bin auch gerne Landtagsprasident Doch am
staates sindi 1 ‘ ... ri di 1 r; di allerliebsten von meinen‘Amtern wartmir

i Am 3 iJannen2O 11‘ hatten Oberhofenund j enesidestAgiärreferenten ~- dor~t hat man
GeorgtE~,anzl,~Obrnann~der)PlättformrAgrar, es mitifleißig~n, verlasslichen und ehrhchen
in ihren Grußwortenfuriem gutes nei~es Jahr Menschen‘zu,tun~ die‘unverzichtbar fur un
noch~geschri~ben „Dr WolftamcHallerjhat ser‘Land sind n Die restlichentMenschen ‘des
perfekte Arbeit geleistet Heute ernten die Landes,‘die angesichts der‘in derAgrar~€ausa
Osttiroler Agrargememschaften die,Fruchte gelebten‘[VP P~olitik~wahrlich ‚verzichtbarr
ihres s~inerzeiii~ei ~di~, zuein1schn,~dürfen‘vordi~s~rn.Hinter1
absurdeRtheorieh%tKG&meiftdefralhi&n grund getrost erschauern \‚ q, ~‚ i‘&

Weder‘in OsttiroLnoch anderswo ist uralter &Nicht~iihr deirLandtägspräsidentfträgt~zu
— ~ ii 1JU3 rt; ‘;-“•_ .

diesem schauerlichen.Gefuhl bei. Auch;Lant
f ~‚t 1 i ‘~ deshauptmannGunther;Platter Derihatte

„Am9 allerliebsten yon, • nath~nty,eiden,des‘NSIHint~Ygrui4des

r~einen Aihf~rri~~r r~Ir jenes fur die Enteignungen der Tiroler~dememden
. ernen B~iefan‘diqBurgermeistenrntOsrnroi

des;Agrarreferenten~‘. . 0,~
~ ‚j ‚ 11 dass‘die>Landesregierung,am 19 iJuni 2012
~ b~chl‘osse~ih~b~,.die, ~gegenständliüheh

1‘ -‘ I~‘ ‘ii 3 1ii ‘ Vorgange sowohl won ein,em Historiker
agrargemeinschaftlicher.Besitz auffgeheirn ‚ als‘äuch von einem~unvoreingenommenen
nisvolle Art und Weise auf~politische Ge und‘außensteh~nden Juristen aufarbeiten zu
meindefraktionen‘~ubertragen wordent1~ lassen Dann~setzte er jedoch zu ememiTief
~ Das warischon eheJ~die‘R1chtung$in~wel schlagan und schrieb Interessant fur,uns
che~der TirolertBauerfibund zielte Am 21 ist jedoch dassiHerriUlrich~Stern,— wie bei
Junil2012~wurde in~der~Bauernzeitungiein spielss$eiserim‘ Standard am 18 Juni 2012
Artikel veroffentlicht, in welchemt die Vor berichtet 1 im Karntner Landesarchiv Do
gangsweise des NS Beamtemals~rechtlich kumente zum Thema‘Agrargemeinschaften
korrekt dargestellt~w~urde „[~-“]~iZweitens gefundernhaben sollt wenn er einerseits, wie
wtitde schon damalsterkannt, dassk die in uns ‘das Karntner LandE~archiv berichtet hat,
vielewFallensrechtmaßigen Eigentumer~die personlichidort noch~me vorstellig~gewordefi
gemeinschaftlich Nutzungsberechtigten‘wa istund~ndererseits die Origmala1cten~bereits
ren ilauteteLder~Schlusssatz, „Nichts anderes im,Jahre 1947 zur Gari~e an dasrAmt der Ti
hat‘Dr ‘Haller festgestell~,undmkJmsetzung roleriJiandesregie~ungiubergebenlworden
eines Tiroler, LQndesgesetzes wiederher sind Dass ~latter~damit den Miemihger
g~stellt? Hat~rHallertau≤~Sicht. dp~ Bädern- Geffieindefrät;alem~das Land~Tiiolischön

s‘amlSimacht?iim Juni ~räsenti&t~ier~ge~
meinsaih ~itiGeotg~W~llil(Griine)~uiid Anr
dreas~Brugger (Bürger.foi~um) dä≤ ‚jhissing
linkr zwische~i &n NS-En,~ignuugen~iih;
damalsr‘derfi Giu1Kärnte&zügeschläg~nen
Landesteil tundrdeüiEig~ntum~übettrar
guhgen,~
folgen söllten.,Dn~BerithtdS ~‘l~Beaniten;
Wolftam~Haller,alen dieseriaml3‘1:.Deieni7
~
~
fasst hatte~lassttkeme Fragenioffen‘ Seine da
ri~ngeführtewArginieüteghne1h;jenen~def
alttu~llen~Agrar4Känipfer&rart, diss)Haller
als „Urvaterp des‘Irrwegesibezeichnet,W~rden
konnte den die Agrargemeinschaften‘ nach
wi~ yofbeichreiten‘dnifen? • e‘

yInWind&s~ilwafeng.13~Gtmenden~ffjst,
tirols[ mit ~HeiliHitlerj ~ und all~ der ‘dem
NS Regime;eigeneniBrutalitat — ziigun‘
sten~gesch~i~4 g~gründSefAgrärgFmeinL
schaftenl~nteigne1~wrorden.f4DassK1idw4io.*
aus der, NS~Z&it<nützteldie1T‘iroler Lande‘s
r~gieru‘nga.b den 19S0~Jahren füi~dieB~
sit:zuMschithtüflge~i;~stellten.Stern; Willi
undiBrügger fest, ~Die I≤ahdösregi&üi~g7hat
sich na~h 1945. daiwentschlossen~‘die ineder
N~‘Zeit‘ üiir.e~ht~iäßig~vorgenommehen;Ei~
gehturnsv4~chiebung~ii aüzuerkennen ‘und
~lens~lben Küs aüchtinNdrdtiroltzu~ifnple
men±ieren$k ‘ ‘ i4 ‘~ ‘. ‚.~

Die ~braun~Suppe“, ini,welch& sich. der
Tiroler Agrarskandaltplotzlich wiederfand,
loste eine Vielzahl antReaktionen‘aus Staats
tr4gen4 gab~sich‘e$~äBdr.ndOberhofer~AiiL
w4ttder E1att~qrffi‘Agi~ar, indem er.j‘sith im
Namen seiner Mandanten von4,,jedweder
Formf des denrNS Staat charakterisierenden
Wfireclits‘Wiit~nziFrfe. Effqrd~rte die1TLiror

• .‘ leiWsandesregierungäuf, die~Eausähistorisch
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:der~ de~ I~rfd~s Änfan~Ad~hst 2012
raufat~iherksar~i, bei offizielLund juristisch
~~ -korrekVk~gen4eIHan~ll~ing~i1 der Landes
beamten äußerste Vorsicht walten zu lassen.

‚~Diej~ngstehAktioi~h‘de‘rAg~rarbehör4e
~
~
~
~Sub~
sfan~weh~abzuschließeri~ schri‘eb~S~liöpf
~
da~die Agrä~behöM‘e‘die Mitarbeiter~&r

~B~zfrksf6fstihsp~ktiofle‘ti‘ be4jaft~ragf ode~
ersii~ht h~t,~Vereinbarunge~h zwi~chefi Ge~
~
sch‘aftenzufäd~jn‘,~nacl~ d~Wen~bestii~nmte
~Wil‘dscha~
~
~

wiM.~

r

gengui‘~cI~h de? B~ezi~ksforstinspektionen
g~nqrnmen-und~so den Gemeinden vorge
fäuscht, dass die Ä~rargemeinschaften einen
rechtlichen Anspruch darauf hätten.“

Mögl•ich,~dass dieAgrarbehörde des
Landes mit diesem rechtswidtig wirkenden

— Trick-die~ratsacheunterl~ufen will, dass dieL
Einnahmen aus derJagdpacht genauso den
Gemeinden zustehen wie der sogenannte
Überling. Im konki~eten Fall einer Genieinde
im Bezirk Innsbruck Land war die~Gemeinde
mit dem im Landhaus erarbeiteten Vorschlag
konfrontiert worden, laut dem die Agrarge~

- meinschaft ohne jegliche rechtliche Grund~
lage aus dem Jagdpachtbetrag einen Äsungs
beitrag in Höhe von 2,7 Euro pro Hektar und
~erHaltei~i

sollfe. Hi}izuk~mmtein Wegbenützungsbei~
~JRf ~ ‘d‘ l~‘ h trag in Hohe von 15 Prozent~und einWerwal

A~rarkritikeriSi~ern: von L‘and~shaüpt?nann Riatter alunseriösund~ün~laubwür~igidargeSt‘e11t~ tungskostenänteildh Höhvoti~2-5*oz~nt~
qu ‚‘~ 1 in~ ~ ~ ~ ‘ ‘w i Die Beamten wirken einfallsreich, wenn es

läi~ge~die Ein~icht- ih A~rarg i~einschafts~ eigiiuii~en u~d~v~den.Beaffiteti d~Ag~ar~~Tisci~
akten d~sTiroler Land~s~rchivs veri~eigert~ ~ behör~dfürcht~‘nrni~üsgten: Sich‘nicht-‘-zu zu zieheii un~l sie~z~m~Wohl~ der A~rarg~.‘
alsunglaubwürdig oder unseriös;da~rstellen fürchten, haben sie derzeit jede~ifallskeinen inschäftsmitg~ied~ribl~it~n zul~ssen.~ ~-

wollte~liegt~auf derrHandi~,Es~tehf.IhneIi Grundki h dO “~ 1 ~. ~ s 1 -‘ ~nJ ~denWe
nichtzü~ hieine Glaub~ü~digkeit miflun~‘. iSp macht ErnstlS~öpf, P~äsid~nt~des Ti- :gerhaltih~beitragmit~paiif~häl 15~Prözeiit
wahr~h Argurüenten~öffentlichin.Ftage~zü~dh~
st~llen~ver~wies Uliich St~rn!d~n Landes~ schreibeian~di~Bü~ge~meistebüfld Geniein~ lich-Fe~tsetzuiighd~ni~iht ~chv?Hii~hbar
hau~t-ma~iniii~i sein~ -GFenzen~ ~Nac-hdeni r rv i s‘ .i ~ v c)~ ~ q~
~ Wir w~rden~egen~aIle r ~Euro
Landesarchiv vorstelhgigeworden zui sein, - 1 ui betragen Das ist einfacl~absurd ~Das Glei
kann das Ziel des unwahren~und kindisch ≤Behordenmitarbeiter, die ~ che gilt für dernVerwaltungskostenanteil,tder
wirkenden~Platter‘schen Untergriffs nur da Gemeinden‘är~Iisti~ taijschen~‘ ebenfalls einfach willkurhch festgesetzt wur
rin liegen, den offenkundigen Skandal der ‚ “ 0 ‚ de~so Schopf o ~ .h ~. ~ir
NS~Geschichteiabichwäch~n zmwoUen~Dass strafrechtlich vorgehen.“ Die Gefahren dä~iGemeifidegut$di~
er damit lediglich seine eigeneLGlaubwur (1 \ weriJahrenach dem~zweitenM1~3WErkennt
digkeitam Zusanfmenh~ng mit de,r, Agrar~ Ernst Schopf GemeindeverbandspraSideflt nisund~den zahlreiclien~h4ochstgerichthchen
gemeipschafts_Politikschwacht, scl?eint ihn Bestatigungen desselben =vomioffiziellen
nic{t,sonderli~h‘zuil~ummern iDer Obmann Land~Tirol und seinen weisungsgebundenen
dei~Tirol~rgMP hat sichrderä.oft~sdiön.atif~ Beh‘ör&n au~elien,ßcheineninicht niinder
~ - ak(itizu sein~Welt
sitiörnschdnrgannicht~mehrdiskutiert4~Yird. ~
Und esverwundert~nicht;däss der F,ande~- d‘~i‘gentuffi n‘a~h V~rbildiddNS:Enteig~
hauptin~nh~am‘21. Ahgu‘sU2O115 in‘s Agr~r: inun~en~ih~eniAnfangiiähm..~ -‘ 1
iei~t~um-~West nachIm~t gelad~nt~orderi ~.~
war,wo~ ~wurdeh,
~ .unfair~~Pauschalkriti~4zu urfteflassenün~
Es\war-‘eihe Wahlkampfrerimsfaltüng,~hie~~ stattdessen~V~fehhin~eh~-in de~Ve&altüng
~s-do~h~in~ ~u benennen und die~e zur Anzeigeziibrin~.
in ~der~Baüein~eitu~ig: „Die L~andtagswahl gin, ~erd~n~virid~nh -n~hkommen-iünd
.2013i~ird~zur großenrHera~i5f6rderilng für. ¶frg~n Behørdedmitar.beiter,dieiGeh1~ihd~ii
~ gezielt und~iss~n~tlichiin dieter Weise‘arg4
TirölerNolj~parteil [~ . .;] Vor~all~m s~B~u~ listig4äusch~n ünd sölche Veieihl~arungen
.~n~üssklafiseipiwaseine Land~sregierung ~

Tne~Vollc~part~iil1ieße.‘~ .- .‘ - ~Ruitd~chfeiben!ah:~D~
Eine Landesre~ierung‘öhneVOlksPar~tei ~

hieße vielleicht, das~idie~Gefhein&n sich ver~ntwörtlicheii handes~olitiWr ha&h ihfi
nicht mehr ~or.verf~ssun~swidrigei~‘Ent- regelrecht~i~iAJexaiid~aKeIIei
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